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Der kleinflächige Trockenrasen befindet sich am Südhang des Borrentiner Oses südlich von Meesiger. Der mesotrophe Standort ist durch
Beweidung stark degradiert (Verbiß, Eutrophierung). Das von WOLLERT (1967) erfaßte Arteninventar ist vermutlich nur noch z.T. vorhanden. 
Folgende Rote Liste-Arten konnten zum Aufnahmezeitpunkt nachgewiesen werden: der stark gefährdete Aufrechte Ziest, die Gemeine 
Grasnelke, die Kartäuser Nelke, der Kleine Wiesenknopf, der Wiesen-Salbei, die Tauben-Scabiose, die Knack-Erdbeere und die Wiesen-
Flockenblume (alle gefährdet). Zur Erhaltung des Standortes sollte die intensive Weidennutzung durch eine extensive Beweidung mit 
Schafen ersetzt werden.
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Centaurea jacea
Dianthus carthusianorum Festuca rubra Pimpinella saxifraga Stachys recta
Thymus pulegioides

Bromus hordeaceus Dactylis glomerata Erodium cicutarium Festuca trachyphylla
Fragaria viridis Galium verum Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Medicago lupulina Plantago lanceolata Poa pratensis Salvia pratensis
Scabiosa columbaria Trifolium campestre


